 Soniariche preußische 
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Montag, den 25. Januar 1819. 


Berlin, vom 18. Jannar. 

Die Feier des Krönungs, und Ordens⸗Feſtes, wurde, 
son Se. Mafeſtät dem Könige, für dieſes Jahr auf 
den 18. und 24. Jauuar beſtimmt. = 

Am 18. Januar Vormittags 11 Uhr verſammelten 
die e zu Berlin anweſenden Ritter des 

wurzen Adler⸗Ordens, des rothen ; g 

Klaſſen, und des Ordens für das Verdienſt, die an 
baber. bed eiſernen Kreuzes erſter und zweiter Klaſſe, 

ie Ritter des königl. Preußiſchen St. Johanniter⸗Or⸗ 


dens, und die Indaber des Militair: Ehrenzeiches ud 


des allgemeinen Ehrenzeichens erſter und zweiter Klaſe 
im Nitterfanle auf dem Koͤnigl. Schloſſe. In einer 
der anſtoßenden Kammern war die General⸗Ordent⸗ 
Kommiſſion verſammelt, und bier, wurden den von S. 
Majeſiat dem Könige durch den allerhöchtten ſchriftliche 
Befehl vom 16. Januar zu Ordens Rittern und Inge 
bern von Ehrenzeichen ernannten und deshalb eingelade 
nen zu Berlin auweſenden Perſouen, von dem General 
Lieutenant von Pirch II., welcher die Stelle des wegen 
Uupäßlichkeit nicht anweſenden Präſidenten der Genetal 
Ordens⸗Kommiſſion General-Lieutenauts von Dierick: 
vertrat, die Ordens Inſignien und Ehrenzeichen einge 
haͤndiget. Nachdem fie ſelche angelegt hatten, bega 
ſich die General Ordens Kommiſſton mit ibnen in der 
Ritterſaal, wo fie den für ſie deſtimmten Platz in de 
Mitte des Saals dem kößigtichen Throne gesenübe 
einnahmen. BT 28, Kr 
Auf der rechten Seite des Throns ſtanden die Priv 
en des königl. Hauſet, ünd auf der linken Seite de 
ittet des ſchwarzen Adler⸗Ordens und die des rotlen 
Adler Ordens erſter Klaſſe, und in dem übrigen Neu 
& Salz, alle andern Ordens Ritter und Inhaber von 
ren zeichen. 5 5 > 
Seine Majeftät der König waren bei dieſer Jeier 
2 le Se. Königt heit der Kronprinz a den 
bald Se. igl. Hoheit der Kro 
Stef eintraten und AUF zer rechten Seite des Knigl. 


dler⸗Ordens aller fi 


Throns ihren Platz nahmen, eröffnete nach erhaltener 
ellerhoͤchſter Erlaubniß der General Lieu tenant v. Pirch II. 
die Feieclichkeit mit einer dem Gegenſtande angemeſſe⸗ 
ren Rede. Nach Beendigung derſelben las der wirkliche 
Geh. Legationsrath von Aaumer, als Mitglied der 
e Kommiſſton, die Erweiterungs⸗Urkunde 
ur. die 
vom 18. Jaguar 1810 und das nachſtehende Verzeichniß 
der Perſonen, welchen Se. Majeſtaͤt der König durch 
den ſchriftlichen Befehl vom 16. Januar, Orden und 
Ehrenzeichen ertheilt haben. a 
Hiermit war die Feierlichkeit des 18. Januar geendigt. 
Den rothen Adler Orden erßer Klaſſe 
erhielten > 
Die Staats⸗Miniſter Freiherr v. Altenſtein und 
v. Deyme mit Eichenlaub, und der Graf zu Stollberg⸗ 
Roßla, ohne Eich eulaub. 5 
Zweiter Klaſſe: 
Der Seſandte Graf in Dohns ia Copenhagen und 
der Biſchof Evlert zu Rotsdem, mit Eichenlaub; der 
fuͤrſtlich Schwarzbneg⸗Rudolſtadtſche Kanzler v. Rettet; 
hodt und der Geh. Negierungscuch ‚Freiherr o. Wylich 
zu Diersforth bei Weſel, ohne Eichenlaub. f 
n Dritter Klaſſe: 

Der Regierungs Chef, Praſtbent v. Baſſewit lu 
Potsdam; der wirkliche Geh. Ober⸗Juſtizrath v. Die 
derichs; der Oberforſmeiſter von Nropff; der Ober⸗ 
forſtmeiſter v. Bülow in Stettin; der Hauptmann 
und Landſchaftsrath Graf v. Hülſen auf Arensdorff 
bei Saalfeld in Ostpreußen; der Kommerzlenrath Dut⸗ 
tenhoffer zu Landshut in Schleſten; der Prediger 


Schnee zu Schartau im Manns ſeldſchen; der Abt und 
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ar. v. Schoͤneich zu on in Schleſien; der 8 
Ferdinand zu Stollberg, Wernigerode auf Neuderff 


znigl. Preußiſchen Orden und Ehrenzeichen 


bei Reichenbach in Schleften 5 Iber Landſchafts⸗Direetor 
15 Mutius zu Bertelsdorff in Schleſien; der Standes; 

er Oberſt Graf Senkel v. Donnersmark zu Ben⸗ 
then; der Negierungs + Präfident En v. Reichenbach 
zu Oppeln; der Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent 
5 sm Breslau; der preußiſche Conſul Roſe zu 

alaga; der Laudrath v. Gersdorff ſu Goͤrlitz; der 
Prälat Staniczka zu Himmelwitz in Oberſchleſten; der 
Treußiſche Conſul Gieſe zu London; der wirkliche Geh. 
Regierungs⸗Rath Köhler; der Regierungs⸗Präſident 


v. Bernuth zu Arnsberg; der wirkliche Geh, Ober⸗Fi⸗ 


nan; Rath Maaßen; der Zell Director v. Treskow 
auf der Pareyer⸗ Schleuſe, der v. Blumberg auf Kit; 
none in Weſtpreußen; der Viee Praͤſident Zeyer zu 
Merſeburg; der Ritterguths⸗Beſſtzer Nathuſlus zu Alt⸗ 
Haldensleben im Magdeburg ſchen; der Geheime Juſtiz⸗ 
Rath und Stadtgerichts⸗Direetor Gerresheim; der 
v. Seyden auf Kartlow in Pommern; der General⸗Su⸗ 
perintendent Doetor Ziemßen zu Greifswalde; der 
wirkliche Geheime Ober- Regierungsrath Suͤvern; der 
Mediernalratyh Doctor und Profeſſor agen zu Rz 
nigsberg; der Ober⸗Cenſiſtorial⸗Rath Natorp zu Mün⸗ 
ker; der Präſident v. Keibnitz, jetzt zu Erafau ; der 
Domprobſt v. Wolicki zu Poſen; der Domdechant 
und Haupt⸗Ritterſchafts Director v. d. Schulenburg 
hieſelbſt; der Geheime Ober⸗Regierungsrath Dunker; 
der Geheime Staatsrath und Geſandte von Gelßen zu 
Dresden; der Oberſt v. Rummel im Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium; der wirkliche Geheime Kriegsrath Richter; dir 
wirkliche Geheime Kriegsrath Muller; der Praͤſidert 
Jacobi zu Mainz; der General: Major v. Wollzogenz; 
der General⸗Staabs⸗Chirurgus Buͤttner; der Div⸗ 
ſtons⸗General⸗Chirurgus Ruſt, und der Pfarrer v. 
Sparten zu Eupen. a e 
Den St. Johanniter⸗Orden: 

Der Kammerherr v. Sydow hieſelbſt; der Baron 
v. Blome im Hollſteinſchen; der Hofmarſchall von 
Dallwig zu Caſſel; der Kammerherr und Reiſe⸗Stall⸗ 
meiſter v. Thümmel zu Coburg, und der Landrath⸗ 
Hauptmann Keck von Schwarzbach zu Sorau. 


Das eiferne Kreuz zweiter Klafſe am 
weißen Bande: 

Der Geſandte am Groß herzoglichen Hofe zu Darm⸗ 

adt, von Otterſtaͤdt; der Bolizei,Präfident Struen⸗ 


ee zu Cölln; der Buͤrgermeiſter Mellin zu Thorn, 
und der Amtsrath Breymann im Bernburgſchen. 


Oas allgemeine Ehrenzeichen Iter Klaſſe: 


Der Salz factor Ockhardt, bei der Saline Artern im 


Herzogthum Sachſen; der penſionirte Regierungs Re⸗ 
giſtrator Richter zu Koͤnigsberg; der Kirchen; und 
Hoſpitak⸗Kaſſen⸗Nendant Dsbberkow zu Granſee; der 
Ober Amtmann Steinkopff zu Gottesgnaden, im Mag⸗ 
deburgſchen; der Kaufmann Nortmann zu Striellns, 
Brombergſchen Regierungs Departements; der Eximi⸗ 
nal-Richter Caſtringius zu Altena; der Landrichter Ber⸗ 
cken ebendaſelbſt, der Regiments Chirurgus Prätorius 
(zoſten Infanterie Regts.); und der Polizei⸗Commiſſa⸗ 
rius Giffnig zu Münfter. 


Das allgemeine Ehrenzeichen IIter Klaſſe: 


Der Kamzleidiener Zeyer hieſelbſt; der Schiffer Noch 
zu Cöͤlln; der Arbeſts mann Valbhenn zu Silkerode im 


— 
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Einnehmer Seydel zu Ranis im Krei 
der Kreisſchulze Scheerer zu Salzlrun, 
Zinze zu Deetz; die Deichgrafen Tomier und Gerth 
im großen und kleinen Werder in Westpreußen; der 
Amtmann Neußner zu Pannewitz in Schleſien; der 
Vorſteher Robrecht in Hembſen in Westphalen, und 
der Schneidermeiſter Auſt zu Hamburg. 
Berlin, vom 19. Jauuar. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Regierungsrath 
Grafen Senkel von Donnersmark zu Merſeburg, die 
9 


0 1 geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Legations⸗Sekre⸗ 
tair Dorow das Prädikat als Hofrath beizulegen und 
= 1 bierüber Allerhoͤchſt eigenhändig zu volzie⸗ 

en geruhet. Face 

Des Könige Mazeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, 
den bei dem Miniſteris des Innern ſtehenden Gebei⸗ 
men Regierungsrath v. Bernuch, zum Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath zu ernennen, und den bei der hieſigen 
Regierung und dem Ober⸗Praͤſtdio der Provinz Bran⸗ 
denburg bisher in Funktion gestandenen Geh. Regie⸗ 
rungsrath v. Schutze, gleichzeirnig zum vortragenden 
Rathe im Miniſterto des Innern zu befördern. 
Berlin, vom 21. Januar. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Königl. Franzö⸗ 
ſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Her⸗ 
5 von = rg den ſchwarzen Adler Orden in der⸗ 
eihen geruhet. i 

Des Köuigs Majeſtaͤt haben den Medizinalrath Di, 
Brit 1 Breslau, 3 eee als 
ergnaͤdi u, ernennen un ent 
Eis m , geruhet — woch 
„Des Könige Majeſtaͤt haben den zeitherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor Dr, Aheſa bei der Universität 
in Königsberg zum ordentlichen Profeſſor der Theolo⸗ 
gie an derſelben zu ernennen geruhet. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben dem Regierung s Sekre, 
tac Volk zu Magdeburg den Hofraths⸗Chargeter aller⸗ 
gräbigft ertheilt. ee 

Aus dem Wuͤrtembergiſchen, vom za. Januar. 

Unfre verewigte Monarchin, Schweſter des Kaiſerg 
Alexander, vermählte ſich am zoſten April 1809 zuerſt 
nit dem am eyſten December 1812 verſtorbenen Herzog 
Peter Friedrich Georg von Schleswig ⸗Holſtein Olden⸗ 
burg, aus welcher Ehe zwei Prinzen am Leben find, 
und am acſten Januar 1876 mit Sr. Majeftät dem 
Loͤnige, damals Kronprinzen, von Wuͤrtemde g. Aus 
dieſer zweiten Ehe ſind wei Primeſſinnen hinterblieben. 
Die Königin war mit dem Dritten Kinde ſchwanger. 

Die Trauer für anſte verewigte Landesmutter iſt auf 
4 Wochen, bis zum arfien Junt, angeordnet worden. 

tuttgart, u: anuar, 

Der härtefte Schlag des Schickſals hat Se. Majeſtaͤt 
du Konig und Höchſtdeſſen Könſgliches Haus durch 
din heute fruͤh lwiſchen z und 11957 erfolgten, fo ganz 

f int, der regierenden Kö: 
nign, betroffen. Ju einem leichten rheumariſchen Fies 
ber, das die Verewigte vor wenigen Tagen beſſel, ner 
ſellte ſich vorgeſtern eine Geſichtsroſe, welche heute früh 

ch boͤtzlich auf das Gehirn geworfen, dadurch einen 

e , , re 
e Fur 13 e Ihrer Jahre ein Ende 
sea hen u 2 


Eur 


* 

Krei iſtent Zoff: 

mann Liegnitzer Regterungs⸗Departements; 10 iſe⸗ 
ekrück; 

er Kreisſchulze 
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Der gerechte 8 D gränzenlos und 


keiner Sch lderung faͤh önig reich, deſſen lie⸗ 
bevolle Landes mutter im vollſten Sinne des Worts die 
Hoͤchſtſelige war, iſt in die kiefgefühlteſte, wehmüthigſte 
Trauer veiſezt; das ganze Ausland wird den Schmerz 
der Würtemberger über den Verluſt einer Königin 
theflen, die die Zierde Ihres Standes und Geſchlechts, 
der Stolz Ihres Vaterlandes und Zeftalters war. 

Die Höchkfelise Koͤnigin Catharina, Großfuͤrſtin von 
Rußland, wor gebohren den zeſten Mai 1788, vermaͤhlt 
mit Sr. Majeſtaͤt dem Könige den 24. Januar 1816. 

Schreiben aus Stuttgart, vom 9. Jauuar. 

Die Königin, die einer ſeltnen Gefundheſt genoß, war 
ſeit einigen Tagen von eiter leichten unpaͤßlichkeit — 
wie mau es ante — befallen, auch der König und 
die Fürſtl. Kinder. Fürchterlich war alſo heute Mor⸗ 
gen der Schlag, wie Alles ſich nach dem Buͤlletin er⸗ 
kundigen ließ und die Nachricht ihres Todes erfuhr. 
Zu der Roſe am Kopf hatten ſich Frieſeln und zuletzt 
ein Nervenichlag geſellt. ra 
Der König it im Junnerſten erſchuͤttert; er fist an 
ihrem Bette und ſpricht mit ihr, als wenn fie noch 
lebte; auch er if krank. Im Sckloſfe iſt nur Jammer 
und in Volke eine fo allgemeine Trauer, daß man nur 
Meinen und Wehklagen hoͤrt; Fremde rufen einander 
auf den Straßen die ſchreckliche Gewißheit zu. Die Leh⸗ 


rer und Zöglinge aus dem Inſtitute der Königin liefen, 


als die Nachricht zu ihnen kam, aus einander, als ob 
keine Pflicht und kein Band fie mehr hielte, und dieſer 
allgemeine 
die erhabene Frau; ihr Volk verliehrt eine wahre Lenz 
des mutter; Jeder fühlt ganz, was Allen durch fie ent⸗ 
— wird. Den ſchoͤnen Wuͤrkungskreis, den ſie ſich 
ildete, behielt fie feſt im Auge; alle Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalten, Woglthatigkeits⸗Vereine, die Befürderungs: An 
falten des Landbaues u. ſ. w. fanden untet ihrer un⸗ 
mittelbaren Aufſicht und Leitung; fie erkannte das Feh⸗ 
lende, ertrug gern Widerſpruch, ermüdete aber nicht, 
trotz Hinderniß und Undank. i 

In der Nacht und am Morgen ihres Todes ſchien 
die Natur im Aufruhr; Sturm und Regen wuͤtheten 
ungufhaltſam, es war, als ob die Erde Theil nahm an 
dem Tode der Gerechten. g 

Ein andres Schreiben aus Stuttgart, 
vom 9. Januar. 8 
Heute 50 um 9 Uhr ertünte ohne die geringfte 
Ahnung plotzlich der Schreckenstuf durch unſre Stadt: 
„die Königin iſt nicht mehr!“ Arme und Reiche, alle 
Klaſſen von Würtembergern, die an ihr eine Königin 
in dem wahren Sinne des Worts verehrten, ſind in die 
tiefſte, innerſte Beſtuͤrzung perfent, : 
ie hatte in dem Zufiande der erlittenen Erkältung 

bei einem im Schloſſe vor 2 Tagen in der Nähe der 
Zimmer ihrer Kinder ausgekommenen Anfang einer 

euersgefahr einen Schreck Erhalten, der ihr eine Ohn⸗ 
macht zuiog. Sie wurde etwas bettlägerig, bekam eine 
Geſichtsroſe und Hals: Entzündung, die für fo unke⸗ 
— wurde, daß Kur wenige Menſchen da⸗ 


peiſen 
e 
e der laber in 


— 


mmer iß wel das fchönfte Todtenopfer für 


no N 


0 Re, vom rr. Januar. 
Zu Antwerpen wollte man mit einem von AR 

kommenen Schiffe, welches bei St. Helena vor Anker 
eweſen, die Nachricht erhalten haben, daß Bonaparte 
o gefährlich Frank war, daß man feinem Ende entge⸗ 
e 


Aus der Schweiz, vom 10. Januar. 

Am Neujahrstage ſchnitt ſich in einer Landgemeinde 
des Cantons Zuͤrich ein 62 Jahre alter Mann die Kehle 
ab. Er war früher nicht unbemittelt, arbeitſam und 
haushaͤlteriſch. Allein die Predigten der Frau von Kris 
dener hatten ihm den Kopf verruͤckt. Voll der Idee 
von nachſtbevorſtehendem Strafgericht, predigte er ſelbſt 
Buße und Bekehrung, verſchenkte einen dedeutenden 
Theil feines e und kaufte ſich am Rhein ei⸗ 
nen Kahn, um ihn bei der einbrechenden Sündfluth als 
zweiter Nogh mit ſeinen Anhängern zu beſteigen. 


enf, vom 4. Januar. 5 

Waͤhrend die ſeüchen Gegenden. von Frankreich mit 
Schnee bedeckt ſind, find die hoͤchſten Gebuͤrge unfter 

Nachbarſchaft noch ſo grün, wie im September. Die 
> eklig ſeicht und mehrere Quellen find ver⸗ 
rocknet. \ 

Senug, vom 30, Deebr. 

Das am sten und pen dieſes im Parmeſaniſchen und 
an andern Orten verſpuͤrte Erdbeben hat man auch hier 
wahrgenommen. Wir erwarten hierüber wichtigere 
Nachrichten aus Sieſtien und von den Küften der Bar⸗ 
barei, indem man eine außerordentliche Beweguns des 
Meers an unſern Kuͤſten wahrnahm und die Bewegung 
der Erde von Süden herkam. 

London, vom 12. Jauuar. 5 

Die letzten Nachrichten, die wir von St. Heleng ha⸗ 
ben, gehen bis zum zzſten November. Bonaparte bes 
fand ſich damals geſund, aber bei ſehr übler Laune. 

: Smyrna, vom 20. Sovbr. 8 
Ein Wolkenbruch, der in hieſiger Gegend bei 
Tſcheſchme erfolgte, hat ungeheuren Schaden angerich⸗ 
tet. Häuſer wurden davon ümgeriſſen, Bäume entwur⸗ 
101 13 Menſchen und so Stück Vieh ins Meer ger 
ſchleudekt, Gästen und Aecker verwuͤſtet und der Win⸗ 
ser Hoffnung gänzlich vernichtet. Der Schade wird auf 
3000 Beutel angeſchlagen. 
Im Gewölbe des hieſigen Wechslers des Vice⸗Koͤ⸗ 
nigs von Sgypten iſt kuͤrzlich mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs ein Diebſtahl von einigen 10000 Plaſtern 
verübt. Man fagt, daß die eigenen Brüder und Neffen 
des Beraubten diefe That verübt haben. b 
Buenos⸗Ayres, vom 9. September. 

Die hieſige Zeitung enthält uͤber die Ankunft der 
Spanier, welche ſich bekanntlich auf dem Schiffe Trini⸗ 
dad empoͤrten und es hieher n Nachſtehendes: 

„Letzten Sonntag hielten die Freunde der Freiheit der 
Spanuiſchen Fregatte Trinidad unter en Jubel 
hier ihren Sinne: Die Gakhiſon paradirte. = wur⸗ 
den nach dem % 25 de la Bictoria geführt, Öffentlich 
begrüßt und aufs fchönfte bewirthet. Mehrere hieſige 
Dffi e 700 Dollars zur Unterfiäpung ihrer 
Waffenbruͤder “ 

Conſtantinopel, vom 10. December. 
Folgender Vorfall, welcher ſich hiet vor einigen Ta⸗ 

n mit der Mannſchaft eines Rufſiſchen Kauffahrkey⸗ 
chiffes ereignete, hat viel Aufſehen erregt und einen 
neuen Beweis geliefert, wie reizbar das gemeine Volk 
in dieſet Haupkfadt iR, Der Nuß. Capitain Robinfot, 


1 


1 


welcher vun Tatakel, wo die meiſten eee 


liegen, nach der andern Seite von Baluklazor u. en 
WERNE um ſeine Getreide⸗Ladung dort ganz zu loͤſchen, 
war e 


» 
en in der Stadt abweſend, als feine Matkpfen 
das Schiff hinüber boofiren wollen. Ein En der 
in einem Kahn ver dem Schiffe vorüber und Aber das 
Schlepptau hinfahren wollte, gerieth mit den Ruſſen in 
Wortwechſel. Es kam zu Schimpfworten, e 
Thätlichkeiten, und ſogleich ward das Auffifche if: 
von mehr als so Tuͤrkiſchen Kahnen umringt und er⸗ 
kürmt. Die Ruſſiſchen Matroſen glaubten ſich durch 


Aufhißen der Ruſſiſchen Flagge zu retten; allein kaum fi 


war die Flagge halb hinauf, als fie von dem Pöbel ab 
geriſſen und zerhackt wurde. Die Nuſſiſche Schiffs, 
Mannfchaft rettete ſich nun auf mehrere naheliegende 
Schiffe, und erſt, als die Hauptwache des Groß ⸗Admi⸗ 
rals herbeieilte, und das Ruſſiſche Schiff befegt batte, 
ward die Ruhe wider hergeſtellt. Von Seiten des 
Kaifert, Nuß. Geſandten wurden 142 85 Beſchwerden 
über die Verunglimpfung der Ruffifi lagge gefühtt, 
und das Erbieten gemacht, die etwa ſchuldigen Matro: 
fen, in Ketten nach Odeſſa zu ſchicken. Von Seiten der 
Türkiſchen Behörden find einige der unbandi ſten Theil⸗ 
nehmer aus den unterſten Bibeln wear mer: 
den. Am folgenden Morgen ward der Tanitfcharen Ag, 
abgeſetzt und nach Brußa verwieſen. f 
Conſtautinopel, vom 12. December. 
Der Statthalter von Diarbeke hat kürzlich einen Ber + 
richt von feinem glücklichen Feldzuge gegen die Rebel, 
len von Mardin erstattet und ein Ontzend abgefchnittene 
pfe der Beſiegten dabei überſandt. Dieſe wurden 
am Eingange des Serails ausgeſteckt, die Tataren, 
welche die Bothſchaft uͤberbrachten, mit Ehrenpelzen bes 
a und dem Paſcha ein prächtiger Zobelpel; uber 
a Chtiſtlania, vom 1. Januar. 
Die hieſige Reichszeitung enthalt Folgendes: 
„Wir haben in dieſen Tagen das Vergnügen gehabt, 
eine Heerde ven ungefähr 200 Reunthieren, worunter, 
einige weiße oder fogenannte Sibiriſche, mit ihren Hir⸗ 
ten und den Hunden, welche fie zu ihrer Bewachung 
gebrauchen, hier zn ſehen. Sie find auf dem eg 
nach den Felſen⸗Geburgen des Aufts . hier 
durchpaſſirt, wo ein doruger Einwohner, der ſelbſt mit, 
folgte, verſuchen will, dieſe Thiere wieder einheimiſch 
zu machen, welche gezaͤhmt, und als Hausthiere dort 
ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr geſehen werden. Sie; 
ner Einwohner des Amts Staranger hat dieſe Mein 
thiere großeuthelis in dem Ruſſiſchen Lappland jenſeits 
Tornec, einige doch auch in dem Schwediſchen Lappland. 
gekauft. Mit vieler Beſchwerde ſind fie dieſen langen 
Weg, vom Mär; Monat an, hieber getrieben worden. 
2 Aamodt, dem Oesßzerthal, nöthigte Mangel an Schnee 
ihn, die entbehrlichſten Gegenſtaͤnde der Bagage, als 
Zelte, Fel kleider, Schmelchhbe und Kochgeraͤchſchaften, 
jurück zu laſſen. Sa rung unterwegs find ao Renn 
thiere geſchlachtet, da er und die Hirten während der 
anzen Zeit nur von der Milch und dem Fleiſch dieſer 
Thiere gelebt haben. In den unbekannten Gegenden, 
und großen Wäldern, dns bei dem, haufig, eingetre⸗ 
tenen neblichten Wetter, hat er e ? 
den des Compaſſes zur 7 6 5 feiner Reife bedient. D 
edachte Einwohner läßt es dei dieſem Transport nie 
ewenben. Wenn er glücklich in feine dern, zuruͤck⸗ 
zekehrt it, begiebt er ſich aufs neue nach Lappland und 


„. 


das Bett in Brand; 


Vorſichtigkeit und 


ſich wie die Seefahren⸗ 
er 


holt eine nene Heerde. Dies Vornehmen, öde Felſen⸗ 
Lebärge mit. Reuutdieren zu bevölkern, iſt Beg merk 
wärdig vid nuͤtzlich, und wie fetten iſt nicht eine Idee 
wie bieſe, und Die. Kraft, den Verſuch der Ausführung 
in unternehmen. 2 4 

5 Chriſtiania, vem s. Jauuar. 

Von Gothenburg fchreibe men, daß die je fertig 
gewortene Dusrantaine: Einrichtung. auf Känfd allge⸗ 
meine Bewunderung erwecken muͤſſe, ſowol ruckſichtlich 
der zweckmäßigen Einrichtung, als der Dauerhaftigkeit 
und ſchoͤnen Beſchaffenheit der Gebäude. Seit Men⸗ 
chengedenken hat man daſelbſt zu keiner Zeit ſo viele 
Wallſiſche geſehen als jeßt, Es iſt nichts ungewohnli⸗ 
ches, 5 bis 6 dieſer Seethiere auf einmal zu ſehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„„Die drei letzten Monate haben eine traurige Merk, 


würdigkelt erhalten, da in jedem derselben sine Koͤni⸗ 
gin mit Tode abgegangen iſt. Im November ſtard die 


Senioris der Monarchmnen, die Königin von England; 


im December ward die junge Königin von Spanien, 
und im Januar eben jo unerwartet die regierende Könis 
gü von Württemberg in der Blüthe Ihres Lebens den 
hrigen und den Sie innigſt verehrenden Unterthanen 
den Tod entriſſen. 5 
as Journal de Paris enthält Folgendes: „Eine 
au in der Gemeinde von Oye hatte bemerkt, daß ihre 
Talglichter öfters von Maäuſen angenagt wurden. Um 
dies zu verhindern, hatte fie eines Abends den Einfall, 
das ausgelöſchte Licht in die Taſche zu ſtecken und mit 
zu Bette zu nehmen. Da fie bald einſchlief und das 
Licht nicht gut ausgeloͤſcht war, ſteckte dieſes hernach 
i mit genauer Noth entkam die 
Frau, aber ihr Hänschen und ihre Möbeln, die mehrere 
100 Franken an Werth waren, wurden in Folge der 


dur 
D 


Erklarung der Gedankenſtriche. 5 
(Aus dem Engliſchen.) ? 

| wenfferichten 
Grund und Boden ruht, oder ähnlichen 
braucht der Verf 0 : 
anzulegen, damit jeine Kunſt nicht ſtecken bleibe, oder 
er ſelbſt erfäufe. Die zu ſelcher Auſtalt erforderlichen 
Natur häufig autrift, nennt das ungelehrte Publikum: 
Sedankenſtriche, ohne ihren eigentlichen Werth und 
Kuuppeldaͤmme auch dazu dienen, denen Blicken der 
Leſer der Gedichte 2. die Heſghr der Waſſersnoth zu 


Raub der Flammen. 
Wenn ein Gedicht oder Schrift au . 
Schalte ik ſo 
aſſer die Vorſicht, 5 mme 
Kuppel, welche man in allen Schriften waͤſſerichter 
Namen zu kennen und eben ſo wenig einzuſehen, daß 
entziehen. 


Wie 


Das geſtrgeLoncert. 

Ihr gabt es kiebreich fuͤx die Armen, 
Gern möcht ich Euch dafür umarmen. 
Doch — wollt Ihr ja mein Lob nicht haben — 
Sonſt ließ ich meinen Pegaſus, 
Der prächtig greift, un freudig wieder traben. 
Er rer; in ab 7 Ziegel 

ielt leicht in ſein ers Ziegel — 
Fin uns kein Meuchelſchuß. 


Pp. 


der beab ſich tigten Etſparung ein 


* 


* 


e e e 
Ven Einer Königl. „Hochlözlichen Regierung, bin ich 


als Stempel⸗Oiſttiduteur hieſelbſt beffellet; welches ich 


hiermit bekannt mache, und mich zum Verkauf von Stem⸗ 

pelpapier, Karten ze, ergebenſt empfehlt. Stettin den 

ssiten Januar 1812. Cari Benj. Krufe, 
Grapengieherfirafe No. 421. 


Selle Jemand geneigt ſeyn, ein Mädchen gegen eln 


billiges Pflegegeld zu erziehen, fo. wird die biefige Zei⸗ 
tungs Expedition das Nähere deshalb gefaͤlligſt nach⸗ 
weiſen. akne 


Entbindüngs⸗Anzeige. 

Die heute Morgen gleich nach 1 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen, beehre ich mich, theilnehnienden Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt anzuzeigen. Stettin den zoften Januar 
1819. ; C. G. Schindler jun. 

—ͤ— — —Pd8ᷓ——— ehh —S—— — 
Aufforderung. 


Die Doriſchaft Beyersdorff Amts Pyritz, hat bey dem 
unterzeichneten Ober Landesgericht auf öffentliche Vorla⸗ 
dung der unbekannten Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ 
cher ſonſtigen Inhaber des derfelten nach ihrer Verſiche⸗ 
rung abhanden gekemmenen, nach dem Atteſt des Amts 
Pyritz vom soten Decemter v. J., im Jahre 1810 über 
die zu der, durch dos Edlet vom vaten Februar 1810 
ſub No. 1222 ausgeſchriebenen Anleihe von 14 Millicnen 
gez hlten 60 Atbir. Courant ausgeſtellten Intetimsſcheins 
angetragen. 
aufgefordert, ihre etwanigen Ansprüche au dieſen Jute / 
timsſchein dem hleſigen Oder⸗Landesgericht binnen 3 Mo⸗ 
naten, pate ſtens aber in dem auf den rrten May d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Depntirten Herrn Refe⸗ 
ten>arius von Kitzing ander zumten Termin, entweder in 
Berion oder durch (inen hieſigen, mit Vellmacht und 
binneſckender Information verfebenen “uf Tommiſſar ins, 
wozu denen, welchen es hier an Vekanutſchaft fehlt, der 
Sufis Commiflarins Geprert, Hoffiscal Reicke und Ju⸗ 
Riırath Remo zorgeſchlagen werden, anzeigen und ges 
bö ig nechzaweiſen. Im Fall Ihres Adsdleibens haben 
fie zu gewärtigen, daß nach vorzaͤnalger Able ung des 
Manifeſtationseides, von Seiten der Provocanten, ſie 
mit allen ihren Ansprüchen an den vorerwähnten Inte⸗ 
imsſchein werden präcludirt, das verlohren gegangene 
Inſtrument moitifiit und Dei orifchaft Bepersdorff 
nachgelaſſen werden wird, bey der Behörde auf Ausferti- 
E. neuen Interimsſcheins anzutragen. Steitin 

en sten Januer 1819. ee er 

Königl. Preuß Ober Leüdetzenicht ven Pommern. 


Oeffentliche vorladung. 


Ven dem Königlichen Ober Landesgericht wird der 


Graf d'Orourke, welcher kurz nach dem fiebenj 
Friege zu Lauenburg sen fe dleſer 3 2 un 
- Ze N Ligen. a I er —.— r 
„ en und Etbnehmer, auf d 
Antrag des ihm beßtelten Curatoris, SukirCommiflarins 


Es werden daher all» diejenigen hiedurch 


den wird, 


FEeopolb, ch edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monk; 
m e abe a fen 


ein dem auf den aofien Julius 181 , 
Vormittags 9 Ubr, vor dem Deputirten dem Ober Landes 
gerſchtsraltb Zſchock anberaumten peremteriſchen Termin, 
entweder berſönlich iu ericheinen, eder ſich durch einen, 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem oder feiner Erben 
Leben und Aufenibalt verſehenen zulaig Besoumächtiar 
ten zu meiden. Sollte der Graf d’Orouske oder deſſen 
etwaigen Stben bieſer Aufforderung nicht Folge leiſten 
und in dieſem Termine weder verfönlich erſcheinen, noch 
fich in vorbeſchrlebeuer Art ſchtiſtiich melden, fo wird er 
nach Vokſchriſt der Gelege für. todt erklärt, und feis 
jetziges Permögen dem Landesbertlichen Fisco als ein 
bonum ‚ve:ans zuerkannt werden. Söslig den sten Au; 
guß 1818. Königl. Preuß. Ober kandesgericht. 


5 enn 
Aufforderung a 
Da die Erken des am zsſten Wäg 1647 bier verſlor⸗ 
benen Höckers,Anermann Chriflan Ftlebrich Köpler und 
ſeiner bereits im Jahre 1811 birſtorbenen Ehefrau, Do⸗ 
rothe Ellſabeth geb. Wegener, ſich wegen des Nach laſſes 
derſelben, auseinander geſetzt baben; fo werden dis etwa⸗ 
ulgen uſbekannten Erbſchaſtsglaͤubiger hierdurch -aufgefor⸗ 
dert, ſich mit ihren Anfprüchen binnen 3 Monaten zn mel. 
den, indem ſie nach Ablauf dieſer Friſt ſich nur an jeden 
Erben, nach Verhaͤltniß feines Antheils, würden halten 

konnen. Stettin den r4ten December 1813. 
© Königl. Preuß. Stabigericht. 


x Saus verkauf. 
as auf der Lafadie in der Kirchenſtraße ſub No. 144 
belegene, dem Backer Chriſtlau Heintich Kummann zuge⸗ 
börtge Haus, welches zu 600 Mthlr, gewürdigt, und 
deſfen Ertragswerth, nach Adzug der darauf haftenden 
Laſten und der Repataturkoſten, auf 2682 Reblr. ausge⸗ 
mittelt worden, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation den ten April dieſes Jabres, Vormittags um 
10 Ubr, im hieſteen Stadtgerlcht öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Siettin den 11ten Januar 1819. N 
A Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 


A, 


Ediftal:Citation. 

Es iſt die auf dem Waͤrdelande des vormaligen Bäder 
Eggert jetzt Schuhmacher Malkewitzſchen Hauses, tür 
den verſtorbenen Ackerbuͤrger Ludewig Petelmann über 
100 Riölt. eingettagene Pfandverſchreibung vom azſten 
dann 1803, verlohten gegargen. Auf den Antrag des 
chigen Sigenthuͤmers des Capitals, werden alle under 
kannte Elgenthuͤmer, Ceſſienarlen oder andere Briefs, 
Inhaber, welchen an dieſer Odligatlon ein Recht luſte⸗ 
hen könnte, hiemit vorgeladen, idre Anſprüche in dem 
auf den zien April künftigen Jahres, Vormittags um 
11 Uhr, im Stadtgericht anfehenden Termin ansumel- 
den und nachzuweiſen, mwidrigenfalls fie damit prächudiret, 
das verlohren gegangene Inſtrument amorsifirt und dem 
Olaͤubiger uicht nur ein neues Instrument über dieſe 
Forderung ausgefertigt, ſondern auch die Löfchung des 
alten 57 uments auf feinen Antrag verfügt wer⸗ 

eln den 29. Oetbr. 1818. 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs-Anzeigen. 

Ein Einwohner in wegen Theiln me an Theerentwen⸗ 
dung vom Kögtel. Bauhote, durch 
Etkenneniß des Criminalſenats des Königl. H choerold⸗ 
neten Ober⸗Landes gerichte bieſelbſt, in zmoxatliche Zucht: 
hausſtrafe und in ſaͤmmtliche Koſten verurtheilt, und des 
Rechte zur Tragung der Nationales karde für verluſtig ers 
Klärt, auch die Strafe von ihm ſchon angetreten worden. 
Dies wird hiedurch zu Warnung dekannt gemacht. Stet⸗ 


tin den sten Januar 1819. 
Langenberg und Brachhorſtſches Guthsgericht. 


Zwey Büdnetleste in dem Dorſe Jaſſow find, wegen 
wörtlicher Beleidigung ibres perſöniſchen Richters, und 
wegen Drohung uad thätlicher Wiverſetzlichkert gegen den 
Ereeutor bey Auspichtung ſelnes Amts, durch Witel und 
Recht, mit achtwoͤchentlicher Gefaͤngniß bestraft. Cams 
min den agtem Januar 1819. 


Von Auftragswegen. Fromme. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Im Termin den 2zſten Fedruor d. J., Vormittags 
Ahr, ſellen in dem Hauſe des Commerzſenrarh Pflugtas 
hiefelbt, folgende Branntweindrenserengeräthichäften, as: 
eine küpferne Branntweinolaſe, welche 330 Pin) nient, 
eine bald fo große kapferne Breuntweinbtaſe, zwey kupferne 
Echlongenröbre nebſt den dazu gehörigen Kühlfäſſe rn mit 
. eifernen Bänden, ſechs Küfen mit bönernen. Bänden. 
ſechs balbde Tonnen und vier ranntwelnzäſſer, gegen 
daare Bezahlung, an den Melcbietenden, verkauft werden. 
Garz den ısten Januar 1819 i 
In Auftrag des Königl. Preuß Ober Landesgerichts 
N von Pommern zu Stettm. 
Königl. Preuß. Stedtgericht. Schasz. 


Sifcherei- Verpachtung. 


ein rechtskractiges 


— 


Die Flſcherey auf bieſigen Scen und dem Plönefluß, 


fo weit Colbatzer Tertctortam, fol von Trinitetis d. J. 
an auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden Machtliebhaber 
können täglich die deshald aufgeſtellten Hebingungen bey 
w erfahren, die Geräfler in Aruenichein nebmen und 
Igleich contrahiren. Do die Fiſcherey bedentend, ſo kann 
fie nur einen gelernten Fiſcher überlaffen werden, der ein 
gutes Reugniß, von feinen Obeen uber ibm ausgeſtellt, 
beybringt, und Caution zu geſtellen Mu iſt. Colbatz 


* war 18 (4 €. h b ; 
V Güther, 


Eichen Schiffsholz Verkauf. 

In dem auf den sten Februar a. c, zum Holſverkauf 
in großen Quantitäten, im Forſthauſe zu Nothemühl, 
Vormittags um 10 Uhr, anfebenden Termin, werden uns 
ter andern auch 129 Stücken diverſe Sorten gutes eichen 
Schigehols mit ausgedoten und zum Verkauf geſtellet wer 
den, welches hiermit bekannt demacht wird. Forſtinſpee⸗ 
tion Torgelow den 1sten Januar 1819. 


3olz verkauf. 


Es ſollen ch annehmbare Kaͤuſer dazu finden 
noch in Dielen! 15 Eintaufend Stücken Baabe 86 


einer gu mäblenden Stärke, aus der Dielen @tadtbeide, 
aus frever Hand verkauft werden; Kaufllebbaber erfuchen 
wir, 15 dey uns zu melden. in eh den raten Ja- 


'nudr 1819. et Mogiſt at. 


Zu verpachten 
Nabe bey Stettin in Nemitz ſoll eine Wirthſchaft ver 
pachtet werden; ſeloige deſtehet in einem Garten, einem 
Hauſe, worten 1 Stabe, Kammern und Boden defindlich, 
wie auch Stallung ur Pferde und gübe. Das noch Ni: 
here iſt zu erfragen bey Genkofsky in Nemitz. 


Verkaufs Anzeigen. : 


Da ich geſennen bin, mein biefiües @.abliffement vun 
bald zu verlaſſen, und wie ich höre, mancher in dem Irr⸗ 
t um ſteht, als fordere ſch daſür einen ſehr hoden Preis, 
fo mache ich hiermit bekannt, daß ich es für 12000 Atblr. 
Cour. verkaufen will (welches weit unter den Wertb der 
Geraͤude allein iſt) und daß Darauf ein anſehnlicher Theil 
des Faufſeldes ſlehen bleiben kaun Naͤhere Nachricht 
des Vocmittags in Stettin, kleine Dohmſt aße No, 683. 
Züllchow den azſten Januar 1819. 

* J. w. Lutze. 


Ein nade bey Stettin gelegener Garten, der wegen 
feines guten Bodens und vorzüglich wegen feines ſchön en 
und vielen Obſtes jeder Art bekannt if, fell nebſt Wohn⸗ 
bang aus ſreyer Hand unter annebmlichen Bedingungen 
verkauft werden. Das Nähere wird die Zeltungs⸗Expe⸗ 
ditian geſalliöſt nachweiſen. 


Ein hier in der beſten Lage am Markt belegenes Haus, 
womit ſich die bequeme und vollſtandigſte Schwar:- und 
Weiß⸗Setfenſiederey und euch eine Lichtzieberer mit nö⸗ 


tbigen Geräthſchaften verbindet und noch in ſteter und 


voller Nahrung erhalten wird, ſoll unter foliden Bedin⸗ 
gungen von mir verkauft oder vetpachtet werden. 
5 Der Kaufmann Silber in Stargard. 


Bekanntmachung. f 
Da ich in Alt⸗Damm elne Färberey und Dtuckerey 
etadlirt habe und mir ſowohl mit leinene, daumwollene, 
wolleue als auch ſeidene Zeuge beichäftige; fo zeige ich 
ſolches hierdurch ergebenſt an. Durch die neueſten Mu⸗ 
ſter und ächten lebhaften Farben, wie auch ſchuelle We⸗ 
dienung und billige Preife werde ich mir das Zutrauen 
aller mich Beehrenden zu verdienen fuchen. 
Petzold, Faͤrbermeiſter. 


zu verauctioniren in Stettin. 


(Auction) Gemäß Verfügung des Koͤnſgl. Krieges, 
Miniſterti vierten Departements, ſollen Dienſtag den aten 
Februar a. c. und die folgende Tage, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Magazingebaͤude des Könlal. Montirungs Depot 
in Stettin, mehrere für das Koͤnigl. Preuß. Milttakr 
nicht medr anwendbare Gegenſtaͤnde, als: Pelz“, Wo 
len-, Meſſing⸗, Reit: und Lederzeug⸗Artikel, gegen glei 
baare Zahlung in Courant, Öffentlich meifibierend vers 
kauft werden. ‚ “ 


Drep und Iwanlig Orboft Heine weiße vom Geemaffer 
Seihäblann ne And wey Terre, deen ie 


Rechuung der 3 im Speicher No. 9 am Ober; 
bolimerf, am 2 5 \ 
durch den Herrn Juſtizrach Jobſt, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baate Bezahlung in Courant verkauft 
werden, won Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin den 
15ten Januar 1819, 

Koͤnigl. Preuß. Ste⸗ und Handelsgericht. 


Auction am s6fen Januar Nachmittags um a Uhr, 
über eine Porthey guten Berger Fetihering und derglei⸗ 
chen Kreuhering, deym Sell hausmann Fiſcher. 


Montag den iſten Februar und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, werde ich in meinem Hauſe meifinies 
tend, gegen baare Bezahlung in Courant, verkaufen: 
eine neue Wanduhr mit Harfenſpiel, Sopha, Stühle, 
Spiegel, Commode, Spinde, neue Leinen, Kleldungs⸗ 
fiüce, Hausgerätb, Betten und Cometoir Urenſilien. 
Ueber die Sachen, die mir zu dieſer und folgenden Auctio⸗ 
nen zum Berkauf eingeliefert werden, ertheile ich Em⸗ 
S Woraus zugleich die zum 1 abgeänderten 
rkaufsdedingungen zu eriehen ind. Stettl' den 23. 
war 1819. N Eldenburg. 


Ju verkaufen in Stettin. 
Sute haltbare Malagaer Citronen, Kiften- und Hundert. 
weile, verkaufen billigſt. Ph. Behm & Rahm, 


— — — —— ꝑ ——ä—— —́ e — —ę—̃ u 
Rusſiſche Lichte, Kiftenweife, find zu heruntergeſetzten 
Preifen zu haben, Isaac Salingre 
" successores., _ 


de 
Neuen Berger Fettbering, dollaͤndiſchen Süßmilchksſe, 


neue Catbarinen⸗Pflaumen, und Zantiſche Cotinthen, wie 


auch ein Poͤſichen engliſche Schmiede⸗Steinkoblen, habe ich 
zu den billigten Preiſen zu verkaufen. 2 ‘ 
C. F. Weinreich. 


Zucker iu Broden & jetzt nach Qualite 
eee eee 
Breiteſtraße No. 290. 


Berliner Bonbens und gte Barerloner Nu ſfe find 
Wiederum iu daben, große Oderſtraße No. 6. 


Meinen zweyten Transport ſchoͤner großer achter Rüs 
Eee Gaͤnſebrüßße habe erbalten und find lte 10 855 
en, decgl. Muscateller Traubenroſinen in großen Trau⸗ 
den, dünnſchällge Krokmandeln, achte vraunſchw. Würſte, 
rdefer und Wallagaer Strenen, Gartenvom'ranzen, 
ttronat, candirte Orangenſchaalen, extra feine Capern 
Gläſer und Pfunden, feine Sardellen in Glaſer und 
Pfunden, Frankfurter Moſtrich fehr gute Sorte, große 
tat. Maronen oder Caſtanten. franz. Moſtrich in weiß n 
Ktufen, engl, Senf in Gläſer und Pfunden, feinen Rus m 
„ und . Bont., extra feine. Chocdlade mit Vanille 
46, 16 Ok., Itel. Macarony, Permeſan, grünen und 
lden Schwether⸗, Limburger und . Sußmilchs⸗ 
C. Gottſchalck. 


Meine allgemein als vorzüglich kann 
Daran eee 10 % ld b Oe ee 0 
T. C. vümar, Langenrädkrafe No. 75 


n Februar e., Nachmittags um 2 Uhr, 


blüte Stuben zu vermiethen. 


“Eine ganz neue zweyftzige, in Stahlfedern haugehdi 
Batarde, ſteht Veränderungshalber zum Verkauf, Heumarkt 
No, 39. ze: ; 


Eine faſt neue flache anderthalb Scheſſelblaſe ſteht zum 
billigen Verkauf; das Näbere beym Kupſerſchmidt Na⸗ 
demacher, Breiteſtraße No. 401. f 

25 


F 
„ Neus, beſte und ganz weiße ungeriffene Betiſe, 
dern verkauft billitzt A. P. Moritz, 
* Lioſtadie No. 78. 
ALL 


— — — — — 
DE 


\ Zu vermiethen in Ste tin. 3 
Guiterren und Harſen, auch ein Klavier und ein ord. 
Fan . ee eee e u 7 in 
et Mufikalien⸗ un Inſttumentengazd WR hie — > 
Su der Heinen Dehmſtraße No. 783 ſind wen men / 
Eine bequeme Wohnung zten Stock, von 1 Sen- 
Entree, Kammer, Küche, Speiſekammer und Kellerraum, 
mobey noch 2 Studen, vorne heraus, im döhern Stock⸗ 
werk, auf Verlangen gegeben werden konnen, it: zum 
Iſten April d. J. anderweitig. zu vermlethen, in No. 908 


Frauenftraße. 


wen: Stuben, 2 Kammern und Küche, welche allsuralis 
auch getbellt werden können, find zum fen Februar zg 
vermictben, Neitichlägerfirage No. 133. Kellertaum ig 
gleichfalls abzulaffen. . 


In der Fubrſtraße Po, 648 if die dritte Etaze zu ver, 
erben; ſie beſteht in zwey Stuben, Kammern, Küche 
und Holigelaß. BEER 


Im Haufe No. 1086 Häͤnerbelnerſkraße, ſtehen um 
ıfien April zwey Logis iu detmlethen. e 


Zu vermiethen außerhalb’ Stettem . 
Eine Wohnung zum Sommeraufenehatt vorkligtich ne 
eignet, beſtehend in 1 Saal, 1 Stuben, Kantmptr | 2 ke 
kammer, Kücde und Keller, ik vom zen Arrii d. J. au 
meinem vor dem Anclammer Zbore gelzgenen Vorwerk zu 
vermietgen. Wire Maler, 
große Ritterſtraße Ne. 117 


r Moc; 
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Beton ntemachun gen 
Auf höhere Verküaumg folen Bebufs des biefisen Ha⸗ 
fenbaues 12 ueue fünfgängige Böte um Transport‘ der 
Steine angeſchafft und deren Lieferung dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entieprife überlaffen werden. Wit baden zu 
dem Ende einen Lleitatlonstermin auf den Flebtaa ben 
raten Februar d. J. allhier- angeſetzt, und laden Liefer 
regelußige biemif ein, ſich an benanatem Tage allz er 
einjvfinden und iht Gebot ad protocollum zu geben. Die 
nähern Bedingungen, fo wie die Conſtructlen der Böte‘ " 
feld, werden den Licltanzen in dem zrdachten Termin 
aue lu lich bekannt gemacht werden. Swinemünde den 


7 Jaunat ah Sr Ennio 
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J untekieichneter 


Meine übrfaen Geſchaͤfte erlauben nicht, den Favance⸗ 
handel e ich bin daher bereit, ſowohl 
meln eigenes, wie auch das Commiſſtonslager an einen 
ſichern Mann, det ein Delttel des Kaufgeldes haar bezah⸗ 


len und für den Reſt Sicherbeit ſtellen könnte, abzutre⸗ 
ten. Obe 


ſich in gewagte Speculationen einzulaßßen, 


ernäbrt dies ſollde Geſchaͤft feinen Mann, it, 


nicht allein bey einigen Bemübungen ſehr erweitert, ſon⸗ 


dern auch für die Felge von ein bloßes Commiſſienslager 
6 8 skunft hierüber br 
erhalten werden. Naͤhere Au 12 y ne RR 


a „Fetthering haben fo eben erhalten. 
RnB 7 100 Zen he w. Rhau K. Cen. 


e KK 
INK T I 
* Seifchen, ſehr weißen Wiener Gries * 
as Gr. Münze das Pfund, mehrere Sorten feine . 
% Caffees und raffinirte Zucker zu herabzeſetzten Dreſe 
% fen ſo wie beſte gegoſſene Lichte A 12 Gr. Münze 
das Pfund und Havanna⸗Zigarros 2 22 Gr. Cour. 
br. 100 Stück, nebſt engliſchen Sprop und beſten = 
* Cichorien und alle übrigen Material⸗Waaren, bil: Se 
ligt bey A. p. Morig, Laſtadie No. 218. * 
N XITTXTTTTNTKT TTA 
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Neue Federn und Daunen von der befien Quallte, 
ſeht binig im braunen Roß auf der Laſtadie. 941 


„Da ich mich jetzt als Schneidermeiſter etablirt habe 
und alle moderne Alten von Kleider, ſowohl für Militairs 
als Sivilperſonen, verfertige; fo dae i ein 5 r⸗ 
zes Padlfkum um geneigten Zuſprüch, u 1 e ſe⸗ 
den, welcher mir fein Zutrauen ſchenkt, mit gute Ardelt 
und pünktliche Bedienung auſzuwarten. Auch habe mo⸗ 
derne Westen, und Hoſenzeuge. Stettin den ı4ien Gas 
nnr 181 . K Ringe, 51 

am Roßmarkt No. 696 wohnhaft. 


Es mini jemand 5 ſichern, zur erßern Stelle 
eingetragenen Odligatton ein Capital von 6 bis 700 e 
anzuteihen wer genelot ſeyn follte, ein folches Cäpktal 
aut ein, ne Zelt in verleihen, bellebe feine Ad⸗ 
sie 90 His der hiesigen Zeitungs⸗ Expedition mit der 
Aufſchriſt G. G. mittheilen zu laffen. Kt 
g Tach richt. 5 
Optiker gebe einem geehrten Wu 
blico Nachricht von meiner Nukunſt, und zugleich davon, 
daß ich alle Mell ven N. genglaͤſern verfertige, 
welche von Kloten“ und Kri allglas geſchliſſen werden, 
für, iebes Auge, das gur einigen Schein hat, ſowobl für 
fursfehende, als für ſolche Augen, die in der Ferue aber 
nicht in der Naͤhe ſehen, und wobey nieman beſorgen 
darf, daß die Augen angegriffen oder geſchwacht werden, 
denn dieſes findet blos bei Ver rößerungsbrillen Ratt, 
uch verfertige ich Couſervationsbrillen für junge Men⸗ 
ſchen, die bei feiner Arbeit dem Auge zur Stärkung die⸗ 
nen. Ich verkaufe auch große und kleine Mieros kope, 
wie auch Sonuen⸗Miexroskope, desgleichen Perf eetive, 
einfache und doppelte Lorgnetten, auch Hohl, und Lands 
ſchafts⸗Spiegel, Laternen 


Glas gemalt, und in Lebensstüße an der Wan 
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agika mit kleinen Si — — 
pyß ſen⸗ 


kirt, Leſeglaſer, Prismata u. dergl. m. Auch reparire 
ich ſchadhafte optiſche Juſtrumente. Ich biete um eig, 
ten Zuſpruch. Mein Logis it im Gaſthofe zum weißen 
Schwan in der Bauſtraße No. 548, und bin geſonnen, 
bald abzureiſen. Stettin den azſten Janugt 1819. 

3. Bering. 


Da, vermöge des neuen Steuer- Tarifs, voin heutigen 
Tage an meine Tabacke wieder in fämmtliche Preuſsiſche 
Staaten frei eingehen dürfen, ſo finde ich mich veranlafst: 
folgendes bekannt zu machen, - 

Die in meiner leit, 33 Jahren hier beftehenden Fabrik 
verkertigten Rauch- und Schnupftabacke, welche yon den 
Nor ſunienten immer init dem gröften Beifıll aufgenom- 
men find, wurden ſeit dem Tilfiter Frieden in den Preußsi« 
fehen Provinzen jenfeits der Elbe als ausländifch ange- 
fehen und mit einem hohen Eingangszolle ‚belegt, Ich 
konnte daher in jenen Provinzen auf keinen Abfatz mehr 
rechnen und zwar um fo weniger, weil nunmehr jenfeits 
der Elbe, auf den Grund eines alten Preufsiichen Geſetzes, 
vermöze deſſen ein jeder ausländifche Firmen auf feine 
Fabrikate ſetzen darf, faſst alle meine Rauch- un! Schnupf- 
tabacke mit der Firma „Richter und Nathufius« ſehr 
häufig nachgemacht wurden. Unter dem vermeinten 
Schutz dieſer Firma lieferte man ſehr ſchlechte Tabacke 
und ging darin ſo weit, daſs man gefchnittenen Landraback, 
der nicht 3gGr. das Pfund werth war, als Portorico: und 
Canaſter verpackte und zu 16 Gr, bis ı Thlr. das Pfund 
verkaufte. Hierdurch muſste dieſe Pirma ihren guten 
Ruf verlieren; ich fah mich genöthiget, fie ‚aufzugeben, 
und laffe ſeit einigen Jahren alle Sorten Tabacke bei mie 
unter der Firma „Gottlob Nathufius“ verfertigen und 
verkaufen, — geftehe aber Niemanden das Recht zu, die 
von mir abgelegte Firma „Richter und Nathuſius“ 
künftig zu führen. Ich erkläre demnach hiermit, dafs 
alle Rauch- und Schnupftabacke, welche noch unter der 
Firma „Richter und Nathufius“ verkauft werden, 
nicht aus meiner Fabrik herrühren. Auch finde ich nöthig 
hinzuzufetzen, daß ich mit Herrn Johann H einrich 
Neumann in Berlin, welcher ehemals eine Niederlage 
von meinen Tabacken hatte, und noch jetzt Tabache unter 
der Firma „Richter und Nathufius“ fabrizirt und: 
verkauft, in gar keiner Verbindung mehr ftehe, 

Auf den Fall, dafs auch die neue Firma „Gottlob 
Nathuüfius“ nachgemacht würde, ‚fetze ich hiermit eine 
Belohnung von Zweiliundert Thalern für denjeri- 
gen aus, welcher den Thäter fo ausmittelt, dafs derfeibe 
zur Beftrafung gezogen werden kann. 

Die Herren Kaufleute, welche meine Tabacke führen 
wollen, erfüche ich ergebenft, fich unmittelbar an meine 
Fabrik unter hierunter ſtehender Firma zu wenden, und 
gebe ihnen die Verfichefung, dals die Tabacke wieder 
eben fo preiswürdig als ſonſt geliefert werden, 

Magdeburg den 1. Januar 1819. 


Gottlob Nathusius 


